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[1644 September 4 . ? ] A

NOTIZEN1 [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN,
UBER DIE GEMEINDEVERSAMMLUNGVOM 4 . SEPTEMBER 1644 ? ]

"[ 1· ] Am Sontag ein Unpotne gmeind ghan . hat Martj Ut [ t ] ifnjger [von
Zug ] gredt , man solle ein potne gmeind han . wir thuyend grad alss



wellen wir gar von hus han Lohns man thüye der burgerschafft nüt
mehr Zuowüssen - grad mit des [ Johann Heinrich ] Zumbrunnen handel
[den die IV kath . Orte - V ausg . UR - damals mit Uri aus fochten ] 2

[2 . ] Jtem [ sei ] Jetz [ ein ] keys [ erliches ] schryben [ von Ferdi¬
nand III »] eingelanget [ - vermutlich ist damit das Schreiben vom
31 . Juli 1644 an die eidg . Orte gemeint , worin der Kaiser um Trup¬
penwerbungen für die Freigrafschaft Burgund nachsuchte - ] 3, es
syend etlich myner herren [ Räte ] clagend sich Sy mögends Nienenhin
bringen s man Neme ehender ettwaz anders für und thüe man dergly-
chen alss wan nur dz Regiment an einem einzig [ wohl den Stabführer
Zurlauben selbst gemeint ] gelegen wäre , man khönne einen woll wi¬
der abhinsezen , und er welle den befelch hiemit geben han , dz der
Stathalter [ von Stadt und Amt Zug , Wolf gang Wickart ] mit den übri¬
gen [ kath . ] ohrten Rede dz man Zesamenschwere . nit ein ohrt hie dz
Ander dörtussin fahre . Jn exempel mit den von Hünenberg [ mit wel¬
chen die Stadt Zug wegen der neu erlassenen Rechtssatzungen 4
Schwierigkeiten hatte ] einer der dem andern Narr gseit der sye
Hoch gestrafft worden , aber andere die vil ärgers gredt denen
gschäche Nüt,

[3 . ] Man Solle über 8 tag ein Potne gmeind han und luegen , was mit
[Mailand/ ] Spangier , Franzosen und Safoyer Zereden Sye
Man verstände dz [ Bürgermeister und Rat von ] Zürich uns abermalen
welle Unser Recht ab [ weisen ?] 5 ".

1) Im BA ZG fehlen die Protokolle der Gemeindeversammlungen von 1634 bis
1668.

2 ) s . etwa Zurlaubiana AH 129/75 Pt . 1
3) s . ebenda AH 4/55 4) s . SSRQ Zug II 872 Nr . 1585
5 ) Das vorausgehende Wort ist nicht mehr eindeutig lesbar.
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